Oplata pocztowa uiszezona gotówka. Einzelpreis 20 Groſchen. 
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Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bie g, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat | beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit ilufte 
towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Milline» 
teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
bant, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags - (Bei Wiederholung Rabatt). 
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Endgültige Liquidierung des 4 2 
Weltkrieges. | f 1 P 1 Il l güde U 0% | 
In England allgemeine Zufriedenheit N 


über das Haager Schlußergebnis. | Jollfreie Weizenausfubhr. 
London. 30. Auguft. Die politiſche Einigung der Haager PER P x eig ; $ ; 
Konferenz hat auch auf engliſcher Seite große Genugtuung Warſchau, 30. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des ſen worden. Gleichzeitig wurde der Einfuhrzoll für Roggen. 
ausgelöſt, die verſtärkt wird durch die Berichte über die ſehr! Wirtſchaftsausſchuſſes des Miniſterrates iſt die Aufhebung mehl erhöht auf 8 Mark. Bei der Butterausfuhr ſoll von der 
günſtige Aufnahme der Haager Beſchlüſſe in Berlin und Pa⸗ des Ausfuhrzolles für Weizen vom 1. September ab beſchloſ⸗ Regierung eine Prämie an den Exporteur gegeben werden. 
vis, neben den aus den Haager Beſchlüſſen erwarteten ſehr 
günſtigen Auswirkungen auf die internationale Lage. Im 
allgemeinen werden Hoffnungen für eine weſentliche Ver⸗ 
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beſſerung der Verhältniſſe in Mitteleuropa im beſonderen 
gehegt. 
Die „Times“ ſtellt in ihrem Leitartikel feſt, daß das 5 
glückliche Ende der Konferenz ſehr weſentlich gefördert wor⸗ ) 9 


den ſei, durch die Ausgleichsbereitſchaft der deutſchen Abord⸗ 


re en re sia e e 5 Genf, 30. Auguſt. Am Freitag, mittag, wurde die 56. wird von den hier eingetroffenen Abordnungen im allge⸗ 
En Saure Fa 9 en 5 mie die deutschen ee er . Ratstagung mit einer Geheimſitzung eröffnet, in der Verwal- meinen groe Zurückhaltung entgegengebracht. Jedoch ift man 
ô | 7 3 "tung und Haushaltsfragen erledigt wurden. Daran ſchloß zweifellos überall ſehr darüber erfreut, daß in Genf keine 


ner Reihe von Zugeſtändniſſen veranlaßt worden, die in der 3 3 > 2 A 
Heimat kaum beſonders volkstümlich ſeien, wie die Ven een ee 4 Pr 529 * führt der Vertreter aa der Haager Arbeiten vorgenommen zu werden 


ligung an den Beſatzungskoſten bis zum 30. Juni, die Aen⸗ 
derung des Youngplanes uſw. „Die Räumung der zweiten) . 
Zone des Rheinlandes“, ſo ſagt die „Times“ weiter, „itellf 
an ſich ſelbſt noch keinen diplomatiſchen Erfolg dar, da ſie 


in jedem Falle auf Grund des Verſailler-Vertrages bis zum e 3 2 3 

10. Januar nächſten Jahres fällig war. Es iſt aber nichts de⸗ 

ſtoweniger in jeder Hinſicht befriedigend, daß die Beſetzung 

die als gemeinſames Unternehmen der ſiegreichen Mächte; 4 & 


ds Delitrieges gan, min Dure) gemeitamen Mint, Die Auswirkung der Ereigniſſe in Paläftina auf die 


Dem Verlauf und dem Ergebnis der Haager Konferenz 


wurde und daß nun die Ausſicht beſteht, da die Räumung muf elmannif che Welt. 

ohne Mißverſtändniſſe und mit einem Mindeſtmaß von Rei- j EN ; er 

bungen durchgeführt wird. London, 30. Auguſt. Das Kolonicialminiſterium veröf- vannei der Zioniſten in Paläſtina, geſtützt auf die Balfour⸗ 
Der „Daily⸗Telegraph“ gibt gleichfalls ſeiner Befriedi⸗ fentlicht eine amtliche Erklärung über die Vorgänge in Palä- Verordnungen Einſpruch erhoben. In Beirut waren bise 

gung über die Haager Einigung Ausdruck, weiſt aber darauf. ſtina, in der es unter anderem heißt: her keine Ausſchreitungen zu verzeichnen. Die jüdiſche Bevöl⸗ 


hin, daß das Räumungsdatunn des 30. Juni weit ſpäter liegt! Die allgemeine Lage ift zufr'edenſtellend, die Ruheſtö⸗ kerung nahm eine Proteſtentſchließung gegen die ſchwache 
als nach Auffaſſung praktiſch und wünſchenswert war. Aber rungen haben aufgehört. Die amtliche Liſte der Opfer, die Haltung der britiſchen Verwaltung in Paläſtina an, die dem 
dieſe Verzögerung werde ausgeglichen durch die Tatſache, bis zum 28. Auguſt geführt iſt, verzeichnet als tot oder den Völkerbund unterbreitet werden ſoll. 


daß feine Vorkehrungen für eine neue beſondere Kontroll: Verwunderungen erlegen: Moslims 52, Chriſten 4, Juden Die politiſchen Auswirkungen der Ereigniſſe und die ſich 
form getroffen worden feien. Das Blatt ſchließt: „Das Räu- 96 Verwundete in den Krankenhäuſern Moslims 103, Chri⸗ für England hieraus ergebenden Folgen treten jetzt in der 
mungsabkommen muß als Ausgleich für manche fraglichen ſten 9, Juden 151. Preſſe ſtärker in den Vordergrund. Als entſcheidende Vor⸗ 


H 


Teile des Young-Planes bewertet werden“. Beide . Der englische Kolonialminiſter Lord Paß field hatt e ausſetzung für die Sicherung des Friedens wird in der „Dai⸗ 


beenden auf de mPapier die Liquidirung des Krieges. Der erz : nen Aa N ly News“ eine Verlautbarung des Königs Ibn Saud be⸗ 
Kampf um die Natifitaton verbleibt und in Frankreich, wenn f 141 85 1 5 0 e ber 5 zeichnet, der allein einen wirklich beherrſchenden Einfluß auf 


3 : 2 7 j fi + 7 i ii ti 7 27 22 
nicht auch in Deutſchland, wird es ein heftiger Kampf wer stellung der Ruhe und Ordnung zwei Unterſuchungsausſchüf⸗ | die 1 Welt ausübe. s 
Paläftinakundgebung in New-York. 


den. E 

alla om n Te eingelegt werden. 
e e e N e pr T Die Auswirkung der Ereigniſſe in Paläftina auf die New York, 30. Auguſt. Am Donnerstag fand im Ma⸗ 
a 0 5 123%; : = ei $ 9 muſelmanniſche Welt findet ſtarte Beachtung. In Bagdad diſon Square Garden eine Kundgebung gegen die blutigen 
$ RR! 92 PENAS t „haben die Moslims für den heutigen Freitag Zuſammen⸗ Ereigniſſe in Paläſtina ſtatt, an der 20000 Juden teilnahmen. 
ü . tie A e AiE Oi künfte in allen Moſcheen einberufen. In einem Telegramm Mehrere Anſprachen wurden gehalten, darunter auch von 

> j Y. N jl 2 J „ s 2 ee. : pr 2 i 2 N EN 

rend der „Daily-Herald“ nach der Haager Einigung ſtarke an den engliſchen Miniſterpräſidenten wird gegen die Ty⸗ Senator Borah. 


Hoffnungen auf die Genfer Tagung ſetzt. Deutſchland wird — w 000002 RER“ 


8 rt 1 1 5 ee baden verlegt werde. So würden bis zum Augenblick der Be- verſammlung der Konferenz öffentlich angenommen werden. 
U k d neren gerh dl 5 ar ſetzung alle Räumungs- und Liquidierungsmaßnahmen ge- | Haag, 30. Auguſt. Die finanzielle Kommiſſion dr Kon⸗ 
er ee ra pa zuarbeiten. meinſam getroffen werden. ferenz iſt heute vormittags in der Anweſenheit der Vertreter 
England und die Rheinlandräumung. ; Abichluparbeiten. ‚der zwölf, an der Konferenz teilnehmenden Mächte, zuſam⸗ 
London, 30. Auguſt. Wie der diplomatiſche Mitarbei Haag, 30. Auguft. Die politiſche Kommiſſion, in der die mengetreten, um die endgüligen Vreinbarungen in den fi- 
ter der „Morning Poſt“ erklärt, fei in allen engliſchen Krei- ſechs einladenden Mächte vertreten ſind, iſt heute vormittags Bi Fragen feſtzuſtellen. Der Abſchluß der Arbeiten 
ſen ſtarke Befriedigung über die beſchleunigte Räumung des um einhalb 11 Uhr zuſammengetreten, um die Unterzeich. wird für heute Abend erwartet. 
Rheinlandes ſeſtzuſtellen. Im engliſchen Kriegsminiſterium nung und den Austauſch der Abkommen über die Rhein- | Die deutſche Abordnung wird nach den bisherigen Dis⸗ 
jeien bis zum geſtrigen ſpäten Abend amtliche Anweiſungen landräumung und die Vergleichskommiſſion vorzunehmen. poſitionen Sonnabend abends nach Berlin zurückkehren. Dr. 
für die Zurückziehung der britiſchen Beſatzungstruppen noch Briand und Henderſon nehmen an der Sitzung teil, veiſen Streſemanns Reiſe nach Genf wird für Mitte nächſter 
nicht eingegangen, würden nunmehr aber jeden Augenblick dann aber mittags ab. : Woche erwartet. Der engliſche Außenminiſter Henderſon 
erwartet. Tatſächlich handele es fih jetzt nur noch um eine Dr. Streſemann ftattete vor Beginn der Sitzung Briand reiſt heute direkt nach Genf. Briand wird am Montag 
reine Formſache. noch einen Beſuch ab, in dem wie verlautet die Saarfrage früh zur Teilnahme an der Vollverſammlung des Völkerbun⸗ 
Paris, 30. Auguſt. Im „Matin“ ſchreibt e ene werden ſollte. 3 des in Genf eintreffen. 
es beitehe aller Anlaß anzunehmen, daß ſchon im Monat Mai | Im Anſchluß an die Sitzung der politiſchen Kommiſſion 
die Vorbereitungen für die 3 der Truppen in tritt um 11 Uhr die finanzielle Kommiſſion zuſammen, um Die Rheinlandprotokolle unterzeichnet 
den benachbarten Grenzgarniſonen, die Zurückziehung der die geſtrigen Vereinbarungen in den finanziellen Fragen zu Haag. 30. Auguft. Die Protokolle und Abkommen über 
letzten Soldaten ermöglichen würde. Während deffen würden punktieren und das abſchließende Protokoll auszuarbeiten. die Rheinlandräumung und die Vergleichskommiſſion ſind am 
die britiſchen und belgiſchen Vertreter in der Rhein ſandkom⸗ Die beiden Protokolle, das der politiſchen und finanziellen Freitag Vormittag in der politſchen Kommiſſion der Konfe⸗ 
miſſion verbleiben, die zweifellos von Koblenz mad) Wies- Kommiſſion, werden am Sonnabend in der öffentlichen Voll-] venz durch die Vertreter der beteiligten ſechs Mächte Eng- 
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land, Frankreich, Belgien, Jalien, Deutſchland und ä 
| 
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unterzeichnet worden. Die Sitzung war um 12,15 Uhr zu 
Ende. 
Die Unterzeichnung der Abkommen über die Rheinland: , 4 


räumung und die Vergleichskommiſſion erfolgte durch die 


Vertreter der ſechs einladenden Mächte: Streſemann, 2 
Briand, Henderſon, Jaspar, Grandi und 
Adaticht. Folgende Schviftſtücke wurden ausgetauſcht 
1. Ein Protokoll der ſechs Mächte über den Abſchluß der & 
politiſchen Arbeiten der Konferenz. 
2. Ein gemeinſames Abkommen der Locarnomächte New Pork, 30. Auguſt. Im Laufe des Donnerstag nach- dankbar für die herzlichen Worte, die Sie mir gewidmet ha⸗ 


(Oeutſchland, Frankreich, Belgien, Italien und England) mittags ſtattete Dr. Ecke ner dem Präſidenten Hoover ben. Sie find jo gütig geweſen, die Leiſtung des Luftſchiffes 
über die Regelung der Vergleichskommiſſion im Rheinland. in Waſhington einen Beſuch ab. Präſident Hoover gab jei- und feines Kapitäns dankbar anzuerkennen und wir ſind 
3. Ein gemeinſam von Frankreich, England und Vel- ner Bewunderung über die Leiſtung des „Graf Zeppelin“ ſtolz auf dieſe Anerkennung. Ich kann jedoch nicht umhin, zu 
gien verfaßter Brief an Deutſchland über die Einzelheiten und Dr. Eckeners Ausdruck, die ein Beweis dafür ſei, daß es erwähnen, daß dieſe Leiſtung nicht ohne die großzügige Hilfe 
der Räumung mit drei Anhängen, die fih auf die Einzel- in der Welt noch Abenteuerergeiſt gäbe. Dr. Eckener habe dem ſeitens der Vereinigten Staaten erzielt werden konnte. Ich 
heiten der Durchfühvung der Räumung und die zu gewäh⸗ Flugweſen einen großen Dienſt geleiſtet. „Der Erfolg it“, will diefe Gelegenheit nicht verjtreihen laſſen, ohne meinen 
vende Amneſtie beziehen. ſo T 19 55 1 er ee ee e u . = 
£ i ; re „e und tednifhen Fähigkeiten des deutſchen Volkes zuzuſchrei— Nach den Anſprachen geleitete Präſident Hoover Dr. 
F . die durch ihre eigene Ueberlegenheit in die Tat umgeſetzt Eckener in den Garten des weißen Hauſes, wo beide photo- 
die Nheinla ndräumung beſtäti gt wird wurden. Sie haben den Menſchengeiſt zu erneutem Vertrau- graphiert wurden. Dr. Eckener ſprach noch einige Worte in 
— - f en in den menſchlichen Fortſchritt emporgehoben“. deutſcher Sprache ins Mikrophon und verabſchiedete ſich dann 
Sämtliche Dokumente werden am Freitag Abend veröf- Dr. Eckener, deſſen Antwort durch Botſchaftsrat Kiep vom Präſidenten. 
fentlicht werden. überſetzt wurde, erwiederte: „Herr Präſident, ich bin ſehr 


Reine Löfung der Saarfrage. er 
Haag. 30. Auguft. Wie nunmehr erneut beſtätigt werden 
kann, hat die Saarfrage auf der Haager Konferenz beine + 
Löſung gefunden. Zwiſchen der deutſchen und der franzöſi⸗ D er ( J d In ol en 
ſchen Abordnung iſt lediglich eine Vereinbarung getroffen + 
worden, derzufolge zu einem ſpäteren Zeitpunkt Verhandlun⸗ 


gen zwecks endgültiger Regelung dieſer Frage zwiſchen bei⸗ 3 war, als die Wi des Wagenb 5 2 2 
den Ländern direkt aufgenommen werden follen. Die deutſche Notlandung eines Slugzeuges auf war, als die Ehefrau des Wagenbauers. Sie hatte mit 


ER . p $ einem 19-jährigen Gehilfen ihres Mannes ein Liebesver⸗ 
bordnung hat ſomit offenbar den urſprünglich eingenom⸗ deutſchem Gebiet. . ande ` 
e aE D pr ee der Kone. Ein über Kwidzyn fliegendes polniſches Militärflugzeug hältnis. Um auch den Mann aus dem Haufe zu treiben kan. 
ven elt werden müffe, fallen gelaffen iſt infolge eines Motordefektes auf deutſches Gebiet herab- Üe auf den Gedanken den Spuk heraufzubeſchwören, um mit 
z gereg 5 ge $ Laer i 1 = . : dem Geliebten allein bleiben zu können. 
Einz elheit en zur Unterzeichnung. geſtürzt. Der Plot iſt ſchwer verwundet und das Flugzeug 


zertrümmert. ! 
Haag, 30. Auguft. Die Unterzeichnung der Protokolle Ber | Ein Fall von Schlafkrankhei 
und Abkommen über die Rheinlandräumung und die Ver⸗ Ein Flugzeug in Flammen. $ en he t in 
gleichskomiſſion erfolgte unter dem übl chen Zeremoniell in | Am Dienstag abends flog über Zaporow bei Bromberg Am Montag dehrte nach Erledi 15 90 ſchäftlichen 
der Sitzung der politiſchen Kommiſſion. Die Sitzung wurde lein Militärflugzeug, Typ „Potez“. Plötzlich ſtand das Flug⸗ 2 9 ) gung von geſchäftliche 


. . Angelegenheiten in Poſen der Direktor der Eiſengießerei 
gen 5 Beige a 55 Angles, in ſeine Wohnung in Sosnowice zurück. 
Außenminister Henderſon, den einſtimmigen Beſchluß letzungen glücklich auf der Erde angekommen. 6 ic naw ſeiner Wundt erklärte Angles, daß er ſich 8 — 
der fünf Mächte die Regelung der Vergleichskommiſſion ſo⸗ 7 SE 5 as rue a ns e net 5 
wie das Schre ben der drei Beſatzungsmächte verlas daß Durch einen Flugzeugpropeller getötet Angles beſondere Lebhaftigteit zeigte und überdies die Nacht 
dee n e er er eee e A: Am Dienstag, nachmittags, mußte ein Milttärflugzeug im Schlafwagen verbracht hatte, woſelbſt er nach feinen An⸗ 
landes an Or. Streſemann gerichtet haben. Dieſes Schreiben infoge eines Motordefektes unweit von Nowe Miaſto nieder- gaben gut geſchlafen hatte. Er legte ſich zu Bett und wachte 
enthält wörtlich den geſtrigen Kommiſſ onsbeſchluß über die gehen. Beim Landen ereiqnte fid) ein tragiicher Vorfall Von bis zur Stunde noch nicht auf. De Hinzugerufenen Aerzte 
Räumung der Rheinlande ſowie die bekannten drei Punkte, dem Propeller wurde der 12-jährige Kuhhirt Stanislaus aus Sosnowice erklärten fibeveinitimmend, daß Angles lebe 
die ſich auf die Fragen techniſcher Natur beziehen. | Suwalsti, welcher fih während des Landens auf einer Wie- eine normale Atmung habe, aber auf keine Weiſe aus dem 
Dr. Streſemann verlas herauf das deulſche Ant |fe befand, auf der Stele getötet. Die Piloten haben dieſen Schlaf geweckt werden könne. Am Mittwoch wurden daher 
wortſchreiben, daß die Beſtimmungen über die Rheinland- Unfall nicht bemerkt und find davon geflogen. i x 


durch den Präſidenten der Konferenz Jaſpar eröffnet, wor zeug in Flammen. Der Pilot und der 
nach der Vorſitzende der polit'ſchen Kommiſſion, der engliſche Hilfe des Fallſchirmes abgeſprun 


räumung wiederholt, von dieſen Kenntnis nimmt und ihre P px e Kranken- 
—.— durch Seuiſcland ee t ae RE BE Baia R eee m 

Der engl'ſche Außenminiſter Henderſon verlas fo- Geſpenſter, die den Ehemann BRUST en beine Wirkung: = e fBrofeljoven erklärten, daß 
dann das Protokoll über die ſogenannte Vergleichs kommiſ⸗ austreiben ſollten. es ſich in . Falle um einen Fall von Schlafkrankheit 
ñon, daß gleichsfalls dem geftrigen Beſchluß der politiſchen: Seit mehreren Wochen find die Bewohner der Gemeinde an deher een eren n en en HE 


Kommiſſion entſpricht. 8 1 am 5 ae daß Sch es] d lück 

{ 3 3 ; . der „Teufel“ in das Haus des Wagenbauers Johann Siemi⸗ weres Jagqdung . 
Fe e e on einquartiert fei. Alltäglich im den Abendstunden hat der! Warſchau, 30. Auguſt. Wie aus Bromberg gemeldet 
5 ; a . Teufel verſchiedene Dinge angeſtellt, wie ſchwere Tiſche und werd, hat fih in der dortigen Gegend ein ſchweres Jagdun⸗ 

der Unterzeichnung Jaſpars dem Präſidenten der Konferenz Stühle ſowi i ande De g i ; x R 

als Geſchenk der Konſevenzteilnehmer überreicht wurde, und ühle ſowie an re Ggenſtän e herumgeworſen. ; glück ereignet. Die beiden Söhne des Pächters Mroſowski 
in einer beſonderen Eingvavierung das Datum der Alice: Das Haus war täglich von den Bewohnern der Gemein- und der Sohn des Bromberger Poſtinſpektors ruderten ge- 
yenna gt Wachen ds de umſtellt. Niemand hatte jedoch den Mut einzutreten. meinſam über einen See, um vom Boot aus Enten zu ſchie⸗ 
$ en es 4 Mi 88 i Die Polizeibehörden haben ſich ſchließlich des „Teufels“ ßen. Aus noch nicht geklärter Urſache ging das Gewehr des 
eee l 1 Go me angenommen und einen Funktionär an Ort und Stelle de- jüngeren Mroſowski los, wobe: fein Bruder auf der Stelle 
9 9 ander die Hande. ſegiert. Die Unterſuchung zeitigte ein überraſchendes Ergeb: 


getötet und de ohn des Poſti 5 ährli 
Die Unterzeichnung der Finanz⸗ nis. Es wurde feſtgeſtellt, daß der „Teufel“ niemand 3 wurde. V8 
abkommen. 888 :::: y ̃ ꝗ ̃ )́æ Tn EEE IEEE E EESTE EEE 
Haag, 30. Auguft. Die endgültige Feſtſtellung der Ge- | Anſchlag auf einen reichsdeutſchen tenkongreß der Ueberzeugung Ausdruck gegeben habe, „daß 
ſchäfte der f nanziellen Abmachung konnte im Laufe des Frei Regierungspräfidenten. eine Löſung der internationalen Fragen innerhalb der ein- 
tags vormittags nicht beendet werden. Die Sitzung der Fi⸗ Schleswig, 30. Auguſt. In der Nacht zum Freitag wur: zelnen Staaten durch eine unmittelbare Verſtändigung zwi⸗ 


nanzkommiſſion, in der die Unterzeichnung dieſer Abkommen F d o , 2 5 er 136. ſchen den Völkern, zwiſchen Mehrheit und Minderheit ge- 
% San, and ausfiel baf der Sr 
ſchoben. ; h ſtoffanſchlag verübt. Um 2 Uhr morgens wurde 585 5 bund der Hüter der Minderheitenſchutzverträge ſein ſollte, 
Die deutſche Räumungsverlautbarung Dienstmädchen eine Höllenmaſchine im Hauseingang gefun- n 1777... v ,, 
2 7 A f den. Das Mädchen trug die Maſchine bis außerhalb der Gar- mungsverſchledenheiten nicht hinauskam. Die Entſchließung 
Haag, 30. Auguft. De deutſche Abordnung gibt am tenumzäumung. Sie weckte den Regierungsvizepräſidenten ‚mündet in folgende drei Forderungen: 
heutigen Freitag folgende amtliche Verlautbarung bekannt: der die Schupo LE 8 ö = Schugp oli u e| 1. Die Sicherung der nationalkultuxellen und ſtaatsbür⸗ 
Die in der heutigen Sitzung der Haager Konferenz über- schnitten die Drähte und ma chten ſomit eine 6 1 8 0 15 gerlichen Rechte, der nationalen Minderheiten ſoll zu einem 
gebenen gemeinſamen Schreiben der Beſatzungsmächte ent- möglich of verpflichtenden Grundſatz der europäiſchen Rechtsſatzung 
halten als hauptſächlichſtes Ergebnis der langwierigen Ber: werden. # 
handlungen die feierliche Ankündigung der Räumung des Schleswig, 30. Auguſt. Zum Sprengſtoffanſchlag auf, 2. Zur Behandlung und Erledigung der einzelnen aus 
Rheinlandes. Mit der Räumung ſoll bereits im Monat Sep- das Haus des Regierungsvizepräſidenten Grimpe, der der dem Minderheltenproblem und den Minderheitenſchutzbeſtim⸗ 
tember begonnen werden. Die Befreiung der zweiten Bone ſodialdemokratiſchen Partei angehört, werden noch folgende mungen fih ergebenden Fragen und zur Weiterentwidelung 
ſoll ſpäteſtens binnen drei Monaten vollendet ſein. In der Einzelheiten mitgeteilt: der allgeminen Regelung des Minderheitenrechtes ift eine 
gleichen Zeit verlaſſen die engliſchen Truppen, die bekannt⸗ Die ganze Umgebung wurde nach den Tätern abgeſucht. ſtändige Inſtitution beim Völkerbund nach Analogie des in- 
lich nur einen Abſchn'tt in der zweiten Zone beſetzt halten, Ein Polizeibeamter wollte in der Windallee Warnungsſchüſſe ternationalen Arbeitsamtes zu ſchaffen. 
endgültig das Rheinland. Auch die in der zweiten Zone in meh haben. Als er ſich an Ort und Stelle begab, war 3. Der Kongreß erklärt wiederum feine Bereitwilligkeit, 
tergebrachten belgiſchen Truppen ziehen innerhalb dieſes jedoch nichts zu entdecken. Bei der aufgefundenen Höllenma- an der friedlichen Löſung des Minderheitenproblems und an 
Zeitraumes ab. Die franzöſiſchen Truppen, die dann noch ſchine handelt es ſich um das gleiche Fabrikat, wie bei der⸗ jedem Verſuche dazu mitzuarbeiten. 
ausſchließlich die dritte Zone beſetzt halten, werden mit der jenigen, die am 1. Auguft dieſes Jahres bei der Landkranken⸗ Eine zweite Entſchließung richtet fih an die internatio- 
Räumung diefes Abſchnittes ſofort nach der Ratifizierung kaſſe in Lühneburg aufgefunden wurde. Die Höllenmaſchine] nale Kommiſſion für geiſtige Zuſammenarbeit des Völkerbun⸗ 
des Young ⸗Planes durch das deutſche und franzöſche Par- enthielt etwa 4 Kilogramm Sprengſtoff und hätte, wenn fie des mit der Forderung, da auch Vertreter von nationalen 
lament und nach der Ingangſetzung dieſes Planes beginnen. zur Exploſion gekommen wäre, ſicher das ganze Haus in die Minderheiten (in dieſem Falle kommen namentlich die Ga- 
Die letzten franzöſiſchen Truppen werden den deutſchen Bo- Luft geſprengt, da fie in dem mehrere Meter tiefen Haus- talonier in Frage) zur wiſſenſchaftlichen Mitarbeit zugezo⸗ 
den innerhalb der hierauf folgenden acht Monate ſpäteſtens eingang niedergelegt worden war. Die Bahnhöfe der Umge⸗ gen werden ſollen. 
aber Ende Juni 1930 verlaſſen. Dem gemeinſamen Schrei- gend wurden noch in der Nacht nach allen Richtungen hin Sodann begrüßt der Kongreß in einer Entſchließung die 
der drei Beſatzungsmächte find beigefügt je eine franzöſiſche überwacht. Von den Tätern fehlt noch jede Spur. für Donnerstag vorgeſehene Gründung eines Verbandes 
eine belg'ſche und eine engſiſche Anlage. Dieſe Anlagen ent- de r Minderheitenjournalſſten, der eine ver⸗ 
halten gewiſſe Einzelheiten über die Mitwirkung deutſcher mittelndes Organ der intellektuellen Völkererſtändigung wer⸗ 


I 
Behörden zur Erleichterung und Beſchleunigung des Ab. Abſchluß des minderheitenkongreſſes 1 ; N . 
transport der Truppen. Ein weiterer Abſchnitt bringt die in Genf. 3n ine W een eee e 
bereits bekannte Regelung der Beſatzungskoſten. Schließlich enen ; Deus Deeler DIE 


i ; } 5 Der fünfte Minderheitenkongreß iſt am Mittwoch, Ammende und den Mitgliedern Ständz 

‚find noch in Kob ende un edern de 5 

en er ger en d W RER abends, nach Annahme einer Reihe von Entſchließungen]ſchuſſes der wärmſte Dank atojefe ooie er 

zuſammenhängen. i 9 geſchloſſen. An der Spitze dieſer Entſchließungen beauftragt, die Beſchlüſſe des Kongreſſes durchzufühven und 
a 1 wird über das Verhältnis der Minderheiten zum deſſen nächſte Tagung vorzubereiten. t! 
E — — | Bölterbunde einheitlich feſtgeſtellt, daß der Minderhei- | Darauf ſchloß Präſident Dr. Wilfan die Tagung. 
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Wenn ein bedeutender Zweig der Technik 
durch wichtige Fortſchritte oder Neuanwendun⸗ 
gen plötzlich weiten Volkskreiſen nahegebracht 
wird, ſo knüpft ſich gewöhnlich an die Löſung 
der neu entſtandenen Aufgaben, an die Bewäl⸗ 
tigung der letzten Schwierigkeiten eine Reihe 
jüngerer Namen, die in aller Munde ſind. Die 
alten Pioniere der Technik dagegen geraten all⸗ 
zuleicht in Vergeſſenheit. Die neuzeitliche Welt 
hat ein kurzes Gedächtnis und wenig Sinn für 
das Hiſtoriſche; ſie möchte über eine flüchtige 
Auseinanderſetzung der Grundlagen gleich „in 
medias res“ gehen. Gar zu leicht wird dann 
verkannt, was die Altmeiſter der Technik zu 
ihrem neuen Aufſchwunge beigetragen haben. 

So iſt es auch auf dem Radiogebiet. Wie⸗ 
viel „Rundfunk“⸗Liebhaber denken wohl heute 
beim Einſtellen ihres Empfängers daran, daß 
die Benutzung aufeinander abgejtimmitrr 
Sender und Empfangsſchaltungen 
vor über 25 Jahren durch Arbeiten begründet 
wurde, an denen die deutſchen Erfinder Prof. 


Jugendbildnis. 


Braun, Prof. Slaby und Graf Arco den haupt⸗ 
ſächlichſten Anteil hatten, und daß damit ein 
Syſtem geſchaffen war, welches der jungen 
Technit zu weltumſpannender Bedeutung ver⸗ 
half? Und wie wenige möge bedenken, daß 
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der heutige Ausbau der Radiotelephonie als 
ein kulturelles Hilfsmittel ohnegleichen doch nur 
möglich werden konnte auf der breiten volks⸗ 
wirtſchaftlichen Grundlage, die der Radio⸗ 
Induſtrie und Technik in früheren Jahren 
durch die ſchöpferiſchen Leiſtungen ihrer Pioniere 
geſichert wurde! Unter dieſen Pionieren müſſen 
müſſen wir in vorderſter Reihe Dr. Georg Graf 


Asco 


funkenkonzerns und mit dem Werden und 
Wachſen der Großſtation Nauen ſo eng ver⸗ 
knüpft iſt. 

Dr. phil. h. c. Georg Graf von Arco, ge⸗ 
boren am 30. Auguſt 1869 zu Großorſchütz in 
Oberſchleſien, beſuchte das humnaſtiſche Gym⸗ 
naſium in Breslau, erhielt 1889 das Reife⸗ 
zeugnis und wandte ſich nach kurzem, mehr 


Dr. R. c Georg Graf von Arco. 


von Arco nennen, deſſen Name mit dem Auf⸗ 
ſchwung der deutſchen RNadiotelegraphie, mit 
dem Gedeihen des von ihm geleiteten Tele⸗ 


Die Großfunkstation Nauen, deren Schöpfung mir der Initiative Arcos zu verdanken haben. 


taftendem Studium der Offiziers⸗Laufbahn zu, 
die ihn jedoch nicht befriedigte. Seine von 
Kindheit an auf Gegenſtände der Technik ge⸗ 
richtete Neigung trieb ihn zu dieſer zurück. Er 
arbeitete zunächſt unter Geh.⸗Rat Riedler in 
deſſen Konſtruktionsbüro an der Techniſchen 
Hochſchule zu Charlottenburg und begann auf 
ſeinen Rat nach einem glücklichen Auftakt im 
Jahre 1893 das Maſchinenbauſtudium. Bald 
aber lenkte die Bekanntſchaft mit Prof. Slaby, 
der ſich damals gerade der drahtloſen Telegra⸗ 
phie zuzuwenden begann, Arco's techniſche Be⸗ 
tätigung — faſt widerwillig — in diejenige 
Richtung, in welcher er ſpäter, auf der Grund⸗ 
lage der mehrjährigen Zuſammenarbeit mit 
Slaby weiterbauend, ſo große Erfolge erzielt 
hat. Beziehungen zur AEG. veranlaßten dann 
ſeinen Eintritt als Ingenieur in deren Kabel⸗ 
werk; jedoch fuhr er fort, Slaby bei ſeinen 
funktelegraphiſchen Verſuchen zu aſſiſtieren. So 
ergab es ſich, daß Arco auch in ſeiner Betäti⸗ 
gung bei der AEG. immer mehr zur Funkerei 
gedrängt wurde. Hier erfolgte, etwa 1900, ſein 
erſtes Zuſammentreffen mit Prof. Braun aus 
Straßburg. Dieſer hatte 1898 den die Sender⸗ 
technit umwälzenden Gedanken des geſchloſſenen 
Schwingungskreiſes gefaßt; und es iſt bekannt, 
daß zwiſchen dieſem Syſtem, das von Siemens 
& Halske vertreten wurde, und dem Slaby⸗ 
Arco ſchen Syſtem, der offenen abgeſtimmten 
Kreiſe am Sender und Empfänger, wie es die 
AEG. ausführte, in den folgenden Jahren ein 
lebhafter Wettbewerb entſtand. Den unaus⸗ 
blejblichen Patentſtreitigkeiten machte ſchließ⸗ 
lich, dank dem Einfluß des Kaiſers, der ſich für 
die Funkentelegraphie tätig intereſſierte, die 
Vereinigung beider Gruppen ein Ende. So 
entſtand 1903 die Geſellſchaft für Drahtloſe 
Telegraphie m. b. H. (Telefunken), als deren 
Chefingenieur und techniſcher Leiter Graf Arco 
vom Tage der Gründung an bis heute die 
T der Entwicklung in der Hand gehalten 
at. 

Bei der Aufzählung der weltbewegenden 
Fortſchritte, welche die drahtloſe Telegraphie 
ſeit jener Zeit gemacht hat, wird Arco's Name 
immer einer der erſten ſein. Er iſt geſchichtlich 
ſo eng mit dem Emporblühen dieſes Gebietes 
verknüpft, daß er aus der Chronik der deutſchen 
Technik nie wieder ausgelöſcht werden kann. 
Graf Arco ſteht heute im 60. Lebensjahre, 
in voller Rüſtigkeit mitten in der Arbeit. Er 
widmet ſich der Radiotechnik nicht nur in der 
täglichen Erledigung ſeiner Pflichten als 
oberſter Leiter der Forſchungs⸗ und Entwick⸗ 
lungsarbeit ſeines Konzerns, ſondern auch in 
den Mußeſtunden durch Abhaltung gemein⸗ 
verſtändlicher Vorträge über die techniſchen Auf⸗ 
gaben und die wirtſchaftliche Bedeutung der 
neuzeitlichen Radiotelephonie. In einem dieſer 
Vorträge hat er ſelbſt ſich kürzlich als „Veteran“ 


der Radiotechnik bezeichnet. Das iſt aber Dae 


in des Wortes übertragener Bedeutung autans. 


60 Jahre alil 
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faſſen. Denn wer ihn heute in ſeiner außer⸗ 
gewöhnlichen körperlichen Beweglichkeit, etwa 
als begeiſterten Automobiliſten am Steuer 
ſeines Wagens kennenlernt, oder wer erlebt 
hat, welche Fülle von Impuls und bezwingen⸗ 
der Willensſtärke in dieſem ſchmächtigen Kör⸗ 
per gebannt iſt. der wird nicht den Eindruck 
eines in ſeiner Lebensarbeit und Energie⸗ 
entfaltung Gealterten von ihm erhalten, ſon⸗ 
dern vielmehr den eines auf der Höhe der 
Kampfkraft tätig im Getriebe ſtehenden. Zahl⸗ 
reiche Anregungen und fruchtbare Erkenntniſſe 
ſind von dieſem Manne auf ſeine langjährigen 


Professor Slaby (f) hat in gemeinsamer Arbeit 
mit Arco die drahtlose Telegraphie zum 
wesentlichen Instrument des W elt-Nadhrid:ten- 
dienstes gemacht. * 

Mitarbeiter übergeſtrömt, die ſelber zum Zeil 
— es ſei hier nur an A. Meißner und Rendahl 
erinnert — in der Radiowelt berühmte Namen 
tragen. Dabei ift die Art feines Denkens un) 
Schaffens höchſt eigentümlich: Ein bemeriens- 
wertes phyſikaliſches Anſchauungsvermögen und 
eine klare Vorſtellung räumlicher Beziehungen 
erſetzen ihm den freimütig eingeſtanden en 
Mangel an mathematiſcher Vollkommenheit. I 1 
feiner Art, Gedanken zu faſſen und wied ` 
zugeben, zeigen fih, gleich ausgeprägt, alle . 
züge und Schwächen einer genialen und ill 
pulſiven Perſönlichkeit. Das äußert ſich im 
blitzſchnellen Ueberſehen der phyſikaliſchen Be⸗ 
dingtheiten, der techniſchen Verwertungsmög. 
lichkeiten einer neuen Erſcheinung, ebenſo abe: 
im raſchen Ermatten gegenüber Boritellungen, 
die ſeiner Denkart nicht entſprechen, in der 
Sprunghaftigkeit und in dem telegraphiſchen 
Stil feiner Redeweiſe, in den Wallungen Dei 
Gemütstiefe und Warmherzigkeit einerjeits, des 
Jähzorn andererſeits. 

Zu den Kennzeichen bedeutender Köp': 
gehürt aber meiſtens auch die Viel⸗ 
ſeitigkeit, und dieſe zeichnet Arco in beſon⸗ 
derem Maße aus; Beleſenheit und ſchlagfertiges 
Wiſſen außerhalb feines Fachgebiets in Pre- 
dizin, Phyſiologie, Biologie, eine lebendige Teil- 
nahme an allen kulturfördernden und Humani- 


Einer der ersten von Arco und Slaby kon- 
struierten Sender aus dem Jahre 1900. 


tären Beſtrebungen, Freigeiſtigkeit mit über- 
zeugtem Bekennen zu den Lehren des Monis- 
mus, deſſen politiſche Schlußfolgerung, wonach 
der Staat ſo beſchaffen ſein müſſe, daß jedes 
Individium ein Höchſtmaß von Glück erreichen 
kann, ihm zum Dogma geworden iſt. Es iſt be⸗ 
kannt, wie unter dem Eindruck der Kataſtrophe 
des Weltkrieges Graf Arco's Sinn für Menſch⸗ 
lichkeit ihn Kreijen nahebrachte, deren Welt- 
friedensſchwärmerei in einem ſeltſamen Gegen⸗ 
fag zu feinem ausgeprägten Wirklichkeitsſinn 
ſtand. Bei den vielſeitigen Berührungsmöglich⸗ 
keiten eines ſo veranlagten Kopfes mit der 
Welt der intellektuellen Größen, und bei ſeinen 
techniſchen Erfolgen wäre es Arco leicht ge⸗ 
in der Oeffentlichkeit eine glänzende Rolle zu 
ſpielen. Doch ſeine beſcheidene Art läßt das 
nicht zu. Seine Selbſtkritit und fein Drang zur 
Wahrhaftigkeit ſind es, die ihm die Grenze 
ziehen. Die Welt der drahtloſen Technik aber 
weiß und würdigt, was Dr. Georg von Arco 
ihr an bleibenden Werten geſchenkt hat. 
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)ojewodichaft Schleſien. 
feine ar beitsloſenfrage in Oberſchleſien Leben zu nehmen, indem jie fih eine Schürze in den Mund! 
Das Statiſtiſch A a E ſtopfte. Auch dieſer Verſuch mißlang. Sie wurde darauf in 
ſchaft Schleſten mire 5 000 88 gibt pi pilane a Krankenhaus übergeführt. Das Kind kämpft mit dem 
n f 4 * 7 2 g . x 5 5 Dr Pr; EJ ; To Ee. 
50 „ Zeit 3 U ec Rüdtehr der Ferientolonie. Diejenigen Kinder, die um 
a SeN, loet tS Lo eT fan DET OTOR E Ye 5 91 2. Juli in die Ferienkolonie des Grafen Lacki in Poſadowie, 
..... oc, gan men, ne an Sam 
an jungen, gelernten Arbeitern. Die Folge davon iſt, daß die et z rn a Sn > 15 5 ia Te Aakres oe 
Srebuuftuie 5 enöfigt iſt, gelernte e ans EIER Lan⸗ e 20 0 Bei Warteräumen der dritten Klaſſe 
SIE ul, des Bahnhofes abzuholen. 
desteilen aufzunehmen. Die Ausxeiſe von ſchleſiſchen Arbei⸗ er Der Direktor des Oberbergamtes in 
tern nach . ift 3 175 Siillſtand e Augen⸗ Kattowitz, Ing. Siegmund Malawski kehrte von feinem 
blicklich werden in Oberſchleſien von fvanzöſiſchen Bergwer⸗] Erholungsurlaub zurück und hat die Amtsgeſchäfte iber- 


Raub 1, Brandſtiftung 9, Vergehen gegen die Sepualität 1, 
andere Vergehen gegen die öffentliche Moral 13, Körperver⸗ 
letzung 63, Erſenbahndiebſtahl 1, andere Einbruchsdiebſtähle 
21, Taſchendiebſtähle 6, Feld- und Walddiebſtähle 5, einfache 
Diebſtähle 76, Berügerei 14, Erpreſſung 1, Hazardſpiel 5, 
Vergehen gegen die ſanitären Verwaltungsvorſchriften 112, 
Vergehen gegen de admin.ftrativen Handelsbeſtimmungen 
170, Selbſtmord 3, Unglücksfälle mit Todeserfolg 18, ver⸗ 
ſchwundene Perſonen 1, Vergehen gegen die Meldungsvor⸗ 
ſchriften 113, Aneignung 2, Weineid 4, Entfernung vom 
Heer 4, unlegaler Waffenbeſitz 1, Vergehen gegen das Dekret 
vom 8. Februar 1918 „Miary“ 2, andere Vergehen 1354 und 
Vergehen gegen die Paßvorſchriften 78, Nicht aufgeklärt 
wurden 5 Fälle wegen politiſcher Vergehens, 2 Fälle wegen 
Geldfälſchung, 2 Fälle Vergehens gegen die Macht, 1 Fall 
wegen Körperverletzung, 2 Fälle wegen Taſchendiebſtähle, 1 
Fall wegen Kaſſeneindruch, 9 Fälle wegen Einbruchsdieb⸗ 


ten junge Arbeiter, jedoch ohne Erfolg geſucht. 

Bielitz. 

Fürſt Sulkowski geſtorben. 

Am Freitag, um 10.30 Uhr vormittags, ift in dem Schloß 
in Bielitz, Alexander Eduard Fürſt Sulkowski, Herzog 
von Bielitz, im Alter 73 Jahren nach langer ſchwerer Krank— 
heit geſtorben. Der Fürſt hat als aktiver Offiz er im öſter⸗ 
reichiſchen Huſarenregiment Nr. 6 gedient. Am 17. Jänner 
1920 hat er die Standesherrſchaft Bielitz nach feinem ver- 
ſtorbenen Bruder übernommen. Der Fürſt h'nterläßt die 
Gemahlin, zwei Söhne und vier Töchter. Als Patronatsherr 
der katholiſchen Kirche in Bielitz und Kurzwald hat der ver- 
ſtorbene Fürſt ſich große Verdienſte um die Kirche erworben. 

Der Fürſt ſelbſt führte en ſehr beſcheidenes Leben und 
hatte als paſſionierter Jäger nur am Walde und ſeinen Be- 
ſitzungen Freude. Im Familienkreiſe fühlte ſich der Verſtor⸗ 
bene am wohlſten. 

Die Beiſetzung findet am Montag, um 3.30 Uhr nad: 
mittags, vom Schloß in Belitz aus nach feierlicher Einſeg⸗ 
nung in der katholiſchen Pfarrkirche in der Schloßkapelle 
ſtatt. 


Beſchlagnahme von Romanbüchern. In Veelitz wurde 
der im Straßenhandel verkaufte Roman „Heimat, Heimat“ 
von Richard Skowronek beſchlagnahmt. Wegen dieſes 
Romanes, der in der Berliner Illuſtrierten Zeitung erſchien, 
wurde dieſem Blatte für Oberſchleſien dasPoſtdebit entzogen. 

„Malklabi“, Touriſtenabteilung. 12. Klubtour am Sonn⸗ 
tag, den 1. Seplember l. J.; Zuſammenkunft: am Lertage 
um 13 Uhr 30 Bielitzer Bahnhof; Abfahrt: 13 Uhr 50 nach 
Jelesnia; Ziel: Pilsko; Führung: Walter Räbner. 
Tour⸗Retourkarten bis Jelesnia löſen. Gäſte herzlichſt will- 
kommen! 


ſtattowitz. 
Magiſtratsbeſchlüſſe. 

In der letzten Magiſtratsſitzung wurden folgende 
ſchlüſſe gefaßt: ; 

Das Bauprojekt für den neuen Kinderhort auf dem Ter- 
rain des Kinderkrankenhauſes auf der ul. Raciborskiej wur- 
de angenommen. Das Projekt wurde einer ſpeziellen Kom— 
miſſ on unter dem Vorſitz des Dezernenten, Stadtrat Dr. 
Przybyla, überwieſen vorauf ſich die Finanzkommiſſion 
damit befaſſen wird. N 

Ein weiteres Projekt für den Bau eines neuen Pavii- 
lons für die zwangsweiſe Heilung von veneriſch Kranken 
wird unter der Bedingung genehmigt, daß das Bauamt in 
der kürzeſten Zeit einen detallierten Bauplan anfertigt. Das 
Terrain für den Pavillion wird die Spitalskommiſſion feſt⸗ 
ſtellen. Da das Geld für dieſen Bau vorhanden iſt, wird der 
Pavillon noch in dieſem Jahr in Arbeit genommen. 

Im Koseiuszkopark wird ein Pavillon für die im ſtädti⸗ 
jhen Tiergarten befindlichen Löwen und Affen gebaut wer- 
den. Der Pav lon wird auf der Stelle des früheren Pulver- 
magazins entſtehen. Das Projekt wurde der Finanzkommiſ⸗ 
jion überwieſen. 

Der Bau des Wohnhauſes auf der ul. Welnowskiej nach 
dem Staatspräſidenten Moseidi benannt, wurde der Firma 
Kolodzie übertragen. ; 

Die Ausführung der Arbeiten an dem Wohnhaus für 
120 Wohnungen für die ärmſte Bevölkerung wurde zum 
einheitlichen Preſe den Firmen Dembinski, Kabus, 
Keriatkowski, Wawrzyk und Widuch übertra⸗ 
gen a 


Be⸗ 


Beſtätigt wurde das Kanaliſierungsprojekt in der ver- 
längerten ul. Graniezna. 1 

Die Ausführung der Arbeiten auf der ul. Paciborska 
wurde im Sinne der Baukommiſſion der Firma Termak über⸗ 
geben. 

Eine Richtigſtellung. Das Kriminalamt in Kattowitz teilt 
mit: Die in dem Artikel „Die Tragödie einer Lehrerin“ ge⸗ 
gebene, in der Tageszeitung „Polonia“ Nr. 1743 vom 13. Au⸗ 
guſt 1929 erſchienene Darſtellung eines Vorfalles, wird da⸗ 
hingehend aufgeklärt, daß ſich dieſer Vorfall in Freiſtadt, 
Tſchechoſlowakei, ereignet hat, woſelbſt die Lehrerin Friderik⸗ 
ke Bochenek wohnte und nicht in Schwarz waſſer, 
wie dies die „Polonia“ angegeben hat. Die Bochenek ſtammt 
zwar aus Schwarzwaſſer, woſelbſt ſie auch ihre Anverwan⸗ 
dten hat, wohnt jedoch ſeit mehreren Jahren in Freiſtadt. 

Folgender Tatbeſtand lag dem Bericht zu Grunde: In⸗ 
folge Auflöſung einer Verlobung beſchloß die Bochenek ihr 
zweijähriges Kind zu ermorden und ſich ſelbſt das Leben zu 
nehmen. In der Wohnung ihrer Schweſter hat ſie dem Kinde 
mehrere Meſſerſtiche beigebracht und fih ſelbſt die Pulsadern 
durchgeſchnitten. Auf die Schreie des Kindes kamen die Nad)- 
barn hinzu und legten beiden Verletzten Verbände an. Dar⸗ 
auf verſuchte die Bochenek, ſich zu erhängen, wurde aber dar⸗ 


an gehindert. Zum drittenmal verſuchte die Vochenek ſich das Geld und Wertpapieren 8, Fälſchung von Dokumenten 2, 


—— V ů — 


ſtahle, 1 Fall wegen Betrug, 2 Falle wegen Körperverletzung 


Schweizer Vanliers in Kattowitz. Am Freitag ift eine BR Ag Fälle. i 3 

Geſellſchaft von zwanzig Induſtriellen und Bankiers aus Verhaftet wurden 1 Perſon wegen politiſchen Vergehens, 
der Schweiz in Kattowitz eingetroffen. Die Geſellſchaft ist. 2 Perſonen wegen Tejertion, 2 weibliche Perſonen wegen 
(Gaſt des Arbeitgeberverbandes. Am Sonnabend, abends, er⸗[ Schmuggel, 2 Perſonen wegen Vorſtoß gegen die öffentliche 
folgt die Weiterfahrt nach Krakau. Moral, 2 Perſonen wegen Einbruchsdiebſtahl, 1 Perſon we- 

Straßenſpeerr zum Motorradrennen. Die Polizeidiret- [gen Tiebſtahl, 1 Perſon wegen Entſernung vom Heer. 215 

tion in Kattowitz teilt mit, daß am 1. September während | männliche und 4 weibliche Perſonen wegen Paßvergehen und 
der Zeit des Motorradrennens von 13 bis 20,30 Uhr die 2 Perſonen wegen anderer Vergehen. 
Chauſſee Gieſchewald — Emanuelsſegen für den geſamten Feuer. Im Anweſen des Bernard Wieczorek in Dom⸗ 
Wagen und Fußgängerbertehr geſperrt wird. Die umfahrtſbrowta wlelta entſtand ein Brand, welcher durch die Mieter 
von Kattowitz nach Gieſchewald — Emanuelsſegen erfolgt ſ des Hauſes gelöſcht werden konnte, bevor ein größerer Scha— 
uber die ul. Mikolowska. den entſtanden iſt. 

Vom Auto überfahren. Auf der Chauſſee von Emanuels-| Straßenſperre. Tas Kreisamt in Chropaczow teilt mit, 
jegen — Kattowitz wurde vom Perſonenauto Sl. 3588 der 45 Lağ ab 1. September d. J. die Chauſſee Chropaczow — La- 
Jahre alte Anton Ptot aus Czelaoz umgefahren. Er erlitt slewnill für den geſamten Wagenverkehr infolge Straßen⸗ 
Verletzungen am Kopf und dem rechten Fuß. Der Verletzte eparatur geſperrt bleibe. Die Umfahrt von Chropaczow nach 
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Kattowitz überge⸗[Lagiewniti erfolgt über Hubertushütte. 
führt. Eine diebiſche Beitlerin. Eine gewiſſe Anna Urbansti, 

Neuerlicher Streit auf der Bleiſcharleygrube. Der ſeiner⸗[Wohnhaft in Charlottenhof, tam eines Tages zur Frau 
zeit auf der Bleiſcharleygrube ausgebrochene Streik von 1700 Lwowsti nach Schwientochlowitz. Sie bat um ein Almoſen. 
Arbeitern wurde quert, nachdem die Grubenolteltion den Frau Lwowsti ließ die junge Vettlerin in der Küche Platz 
Arbeitern die ihnen nach dem Tarif zustehende fünfprozen⸗ [nehmen. Tie Urcanse bemerkte in einem Zimmer eine Geld- 
tige Erhöhung für Attovdarbeiten zugeſagt hatte. In der |wiette und nahm fie an fid. In der Kaſette befanden ſich 
am Mittwoch ſtattgefundenen Verhandlung wurde jedoch lei- 1500 Zloty Vargeld und Wertpapiere in der Höhe von 50000 
ne Einigung erzielt und aus dem Grunde, weil die Tirettion Zloty. Die Lettlerin entferate fih darauf. Der Diebſtahl 
die Lohnerhöhung vom Verhandlungstage in Kraft treten wurde bemerkt und der Polizei die Anzeige erſtattet. Durch 
laſſen wollte, dagegen die Aroclterſchaft auf dem Standpunkt! die Polizei wurde dle Bettlerin in kurzer Zeit erruiert und 
ſteht, eine Nachzahlung vom vatum des Tariſbeſchluſſes gu verhaftet. Von dem geſtohlenen Bargeld fehlten bereits 200 
erhalten. Aus dejem Grunde ſind die Arbeiter abermals in] Zloty. Die Kaſette mit dem reſtlichen Geldbetrag und den 
einen Streit getreten. Der Streit umfaßt 2000 Arbeiter. Wertpapieren hatte die geriebene Bettlerin auf dem Dachbo⸗ 

0 8 den eines Beamtenhauſes in Bismarckhütte verſteckt. 
Pleß. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Motorrad. An der 
ecke der ul. Bytomskiej und Wolnosci in Orzegow iſt der 
Der Mietzins im neuen Stadthaus. In dem neuen] Führer des Autobuſſes Sl. 7806 in den Motorvadfahrer Ri- 
Wohnhaus der Stadtgemeinde Pleß auf der ul. Kopernita; dard Owezar aus Beuten hineingefahren. Das Motorrad 
wurden zwölf Familienwohnungen der Benützung überge- wurd erheblich beſchädigt. Perſonen find nicht zu Schaden 
ben. Der monatliche Mietzins für eine Drei⸗Zimmer⸗Woh⸗ gekommen. ; 
nung im Parterre und der zweiten Etage betragt 137 Zlo⸗ Kranlenfürſorge der Krankenkaſſen des Kreiſes. Im 
ty. Für dieſelbe Wohnung in der erſten Etage werden 142 | Laufe des Monates Juni 1929 wurden ambulatoriſch behan- 
Zloty gezahlt. Eine Zwei-Zimmer⸗Wohnung im Parterre und delt an Krankentaſſenmitgliedern 187 Pflichtmitglieder fo- 
der zweiten Etage koſtet 85 Zloty und in der erſten Etage] wie 12 freiwillige Mitgleder. Zahnärztlich behandelt wurden 
105 Zloty monatlich. Einzimmerwohnungen für Unverhei⸗ 328 Pflicht⸗ und 6 freiwillige Mitglieder. Für die Behand- 
vatete koſten 45 Zloty monatlich in der dritten Etage. lung entſtanden den Kaſſen Ausgaben in Höhe von 15933,24 
l Brände, Infolge ſchlechter Bauart des Kamines entjtand |3loty für ärztliche und 3384,57 Zloty für zahnärztliche Be- 
im Haufe des Landwirtes Paul Jurecki in Ober-Lazist ein | handlung. Lie gewährten Meditamente erforderten einen 
Brand, der den Dachſtuhl und die am Boden befindliche dies-] Betrag won 10756,23 Zloty. In Spitälern wurden behandelt 
rige Ernte vernichtete. Der Schaden beträgt 15.000 Zloty. 138 männliche Kaſſenmitglieder insgeſamt 1983 Tage und 65 
— In Niewiadomiu Gornym ift aus einer unbekannten Ur-] weibliche Mitglieder an 928 Tagen. Es entſtanden hierfür 
ache im Haufe des Paul Pieczowski ein Brand entſtanden.] Gebühren 10575,46 Zloty für die männlichen Inſaſſen und 
Das ganze Haus fiel den Flammen zum Opfer. Der Schaden 4368,66 Zloty für die weiblichen Inſaſſen. Arbeitsunfähige 


nommen. 


— a — — 


wird mit 15,000 Zloty beziffert. N 3 ep n und e ge: 
Ein Zigeuner vom elektriſchen Strom getötet. Während zählt. Krankenunkerltützungen wurden gezahlt 19,864,05 Zlo- 
der Zeit einer Razzia nach Zigeunern in den fürſtlichen Wäl- yl ne 55 . & Au BEN Glo pa die BRENNEN 
dern des Kreiſes Rybnik. ijt der 18-jährige Zigeuner Jofej Patienten, Verſtorben find 1 männliches Mitglied, für wel- 
Burjanski auf den Maſt der elektriſche Hochſpannungslei⸗ De 0 eee en gezahlt, wunden, 2 wwelb- 
tung heraufgeklettert Er kam mit der elektriſchen Leitung in Hide re OR A a Bloky Sterbeunterſtützung gezahlt 
Berührung und erlitt ſchwere Brandwunden, worauf er von aer Re Gomilienmtigleder für melde msgojamt 421,12 
dem 25 Meter hohen Maſt zur Erde herunterfiel. Vor der dien ee Kuusgegaiil een 
Ankunft des Arztes iſt Burjanski an den erlittenen Ver⸗ 
letzungen geſtorben. l 


Radi 
Addo. 
Samstag, den 31. Auguſt. 

Warſchau, Welle 1411: 18,00 Übertragung aus Wilna. 
20,30 Abendkonzert. Leichte Muſik. 22,45 Tanzmuſik. 

Kattowitz. Welle 416,1: 16,20 Schallplattenmuſik. 18,00 
Kinderprogramm. 20,30 Abendkonzert aus Warſchau. 22,45 
Tanzmuſik. 

Krakau. Welle 313: 20,30 Konzertübertragung aus 
Warſchau. 22,45 Tanzmuſik aus einem Reſtaurant. 

Breslau. Welle 253: 16,30 Unterhaltungskonzert. 20,15 
Abendunterhaltung. 22,30 Tanzmuſik. ) 

München. Welle 533: 16,00 Nachmittagskonzert, 20,45 
Ludwig Schmiedmeier ſpielt virtuoſe Klavierſtücke. 21.00 Alte 
Schlager. 22,00 Konzert und Tanzmuſik. 

Berlin. Welle 418: 17.30 Gartenkonzert. 19.30 Dr. Ar- 
min T. Wegener: „Am Tor der Steppe“. 20,00 Aus Konzer⸗ 
ten. 

Prag. Welle 487: 11,30 Schallplattenmuſik 12,05 Land- 
wirtſchaftsfunk. 12,20 Mittagskonzert. 13,25 Rundfunk für 
Induſtrie, Handel und Gewerbe. 16,30 Nachmittagskonzert. 
17,40 Arbeiter-Vortrag. 18,00 Deutſche Preſſenachrichten. 
18,05 Deutſche Sendung. 19,30 Uebertragung aus dem Nat.“ 
Theater in Prag: „Die Waſſernixe“ von A. Dworak. 22,25 
Uebertragung aus Joachimsthal. i 

Wien. Welle 517: 11,00 Vormittagsmuſik. 16,40 Nad- 
mittagskonzert. 19,00 Kammermuſik. 20,10 Aus volkstüm⸗ 
lichen Opern. 


Rybnik. 


Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. Dem Kürſchnermeiſter 
Franz Cwick in Rybnik haben einige unbekannte Einbrecher 
einen Beſuch abgeſtattet. Die Diebe ſind in die Kellerräume 
mit Hilfe von Nachſchlüſſeln eingedrungen und haben im 
Kellergewölbe unter dem Geſchäftslokal ein Loch ausge- 
ſtemmt. In das Geſchäftslokal ſind ſie jedoch nicht eingedrun⸗ 
gen, da ſie wahrſcheinlich verſcheucht wurden. Die Polizei 
hat eine Nachforſchung eingeleitet, um die Täter zu erruieren. 

Zuſammenſtoß einer Lokomotive mit einem Güterzug. 
Eine Reſervelokomotive fuhr in einen zuſammengeſtellten 
Güterzug. Dabei wurden der Eiſenbahner Joſef Grzeska 
ſchwer, der Zugsführer Szwach und der Poſtfunktionär 
Giemiega aus Rybnik leicht verletzt. Grzeska wurde in 
das Juliuskrankenhaus in Rybnik eingeliefert. 


Schwientochlowitz. 


Die ſtriminalſtatiſtik des Freifes 
Shwicntochlowig für den Monat Juli 


Im Monat Juli wurden der Polizei im Kreiſe Schwien- 
tochlowitz folgende Vergehen und Verbrechen gemeldet: Po- 
litiſche Vergehen 19, Aufruhr und Widerſtand gegen die 
Macht 4, andere Vergehen gegen die Macht 7, Deſertion 2, 
andere Vergehen gegen Heer und Staat 3, Ruheſtörung 1, 
Schmuggel 5, Landſtreicherei und Betteln 4, Fälſchung von 


sS, 


Pa 
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Torpedoboot rammt ein Fiſcherboot. 
Paris, 30. Auguft. Wie aus „Toulon Sur Mer gemel- 


nn 
det wird, hat das franzöſiſche Torpedoboot „Intrepiſe“ ein 300 Perfonen ums Leben gekommen. Diele Dörfer zerſtört. 
Fiſcherboot gerammt und glatt in zwei Teile zerſchnitten. London, 30. Auguft: Berichten aus Bombay zufol⸗] Wie aus Lahore gemeldet wird, iſt die Eiſenbahnſta⸗ 
Zwei Fiſcher, Vater und Sohn, wurden ins Meer geſchleu-⸗ im Pundſchab und in Beludſchiſtan weiterhin im Steigen tion Wah 50 Kilometer von Attok entfernt, ebenfalls von 
dert, konnten fih jedoch als gute Schwimmer fo lange über im Pundſehab und in Veludſchiſtan weiterhin im Steigen Waſſermengen zerſtört worden. Die Straßen zwiſchen Pe- 
Waſſer halten, bis fie vom Torpedoboot aufgenommen wur- begriffen. Der Waſſerſtand ift der höchſte in den letzten 50 ſchawar und Nowshera ſtehen meilenweit unter Wäſſer. 
den. Jahren. Es beſteht die Gefahr, daß die Stadt Dera Ghazi | Nach Meldungen aus Karachi, im Pundſchab-Gebiet, 


5 : Khan zerſtört werden wird. Im Sind-Gebiet ift die gefamte ſind 300 Perſonen durch die Ueberſchwemmung umgekommen. 


Ernte vernichtet. Die Stadt Kandakot ſchwebt ebenfalls in Zahlreiche Dörfer find vollkommen zerſtört und von den Flu⸗ 
Für 30.000 mark schmuckſachen aus Gefahr ) j Zahlreſche Dörf 5 


3 > „ein Opfer der Fluten zu werden. ten weggeſpült worden. 
einer Dilla geſtohlen. | 
k — wAQ——˙ ˙— N era. 
Altona, 30. Auguft. Am Donnerstag abends wurde in 
einer Villa an der Flottbecker⸗Chauſſee von unbekannten 
Tätern ein Einbruch verübt, bei dem Schmucksachen im Werte OT run au 
von 30.000 Mark geſtohlen wurden. Bei den entwendeten f 0 
Sachen handelt es ſich um ein Diadem, daß mit einem gro⸗ 
ßen Smaragd und etwa 100 Brillanten beſetzt war, ſowie um Die ſonntägige Ligarunde. 20 jähriges Beſtandfeſt des R. S. 09 
Platin und Brillantringe. s Sonntag finden in der polnifhen Ligameiſterſchaft Myslowitz. ; 
5 {í folgende Begegnungen ftatt: n In den Tagen vom 6. 7. und 8. September feiert der 
Heimkehr des „Graf Zeppelin“. Varſchau: Warspawianto - Polonda, K. S. 09 Myslowitz ſein 20-jähriges Beſtandfeſt und hat aus 


fi 4 dieſem Anlaß folgendes Feſtprogramm feſtgeſetzt: 
en SEREGE — „| Ratoi: Lega . F. G. | e an welchem ſich die vier ober⸗ 
Friedrichshafen, 30. a. Graf Zeppelin“ wird in Lemberg: Pogon—Cracovia. ſchleſiſchen Spitzenvereine beteiligen. Im Rahmen dieſes Po- 
den rich sg: 8 lehren erwartet. Die Krakau: Garbarnia—Wisla. kalſpieles werden auch Fußballkämpfe der Reſerven und Ju- 
er 5 . Lodz: L. K. S.—Czarni. [nioren um Erinnerungsdiplome ausgetragen: 
N j I Ki guth Freit 6. 9. ä t r > 
alle Vorbereitungen, um der ganzen Beſatzung einen wiir- I | a A ae ON PR 


digen Empfang zu bereiten. In einem feſtlichen Zuge wird ceichtathletiſche Wettkämpfe 77000. ae 
die Beſatzung zum Rathaus gehen, wo fie namens der Stadt⸗ der Eiſenbahner S. C. \ Ei den 7. 9 Fußballwettkampf a e 
verwaltung begrüßt und beglückwünſcht wird. Die Werft des | 8, "no 


zn 8 Bere, ; Aus Anlaß feines 5-jährigen Beſtandes veranſtaltet Vorſtand des K. S. 09 geſpendeten goldenen Krang zwi⸗ 
e ee e ee ee eee Eisenbahner Sp. Cl. er 1 lechtthleliſches Meeting, ſchen der Reſerve und einem Spitzenverein der B-Liga, Um 
TT en N IK welchem fidh folgende Vereine beteiligen: Cracovia, Skla. 8 Uhr abends Tanzunterhaltung im Saale des Hotels „Po: 
In Friedrichshafen rechnet man bei der Ankunft des Luft- Pogon, Stadion, Rozdzien-Szopinice, K. S. 22, Mala Dom- lonia”, verflochten m't verſchiedenen Ueberraſchungen. 
ſchiffes mit einem derartigen Maſſenbeſuch, wie man ihn hier prowka. Der Poln. Eiſenbahner-Verband hat zu dieſem Zweck“ Samstag, den 8. 9. Tennisturnier, Beginn 9 Uhr, um 
noch nie geſehen hat. Von Seiten der Stadtverwaltung ſind einen ſchönen Pokal geſpendet 12 Uhr internes, leichtathletiſches Meeting, Nachmittag Fuß⸗ 
an ſämtliche größeren Städte und die Bodenſeeuferſtaaten 5 


x s „ ball⸗Finale der Sieger vom erſten Tag. 
Einladungen ergangen. Auch die Schweiz wird zu dieſem Das Protektorat über diefe Veranſtaltung hat der Prä- Peder e An 8 > a im Hotel „Polonia“. 
großen Ereignis Abgeordnete des Landes und einzelner grö- | fes des Schleſ. Sportrates Dr. Saloni übernommen. In das Unſere Redaktion ſchließt ſich den Gratulanten zum Jubi⸗ 
ßerer Städte entſenden. Komitee gehören der Präſes des D. K. P. Ing. Dobrzy: 


läum an und wünſcht dem K. S. 09 Myslowitz weiteres 
Blühen und Gedeihen! — 

Heute — Beginn des Tennisturniers 
um die Meifterfchaft von Bielitz⸗Biala 


Hulk um 2 Uhr nachm. beginnt auf den Tennisplätzen 
des S. C. „Hakoah“ das diesjährige Lenmsrarnzer sm Wia 


0 ae der Stadtpräfident von Kattowitz Dr. Adam Kocur. 
Exploſion in einer Pulverfabrik. Da De 1 ; 
wei Tote und viele Verletzte. . ˙ Ab NE EL VEHOEN- 


k . Vorläufe über 60, 100 und 200 m. Hochſprung, Weitfprung. 
Herenthal. 30. Auguſt. In der Pulverfabrik Herenthals ; 
ereignete fidh eine furchtbare Exploſion, die die ganze Stadt a 002 ! 


in Aufregung brachte. Die Exploſion erfolgte, als in der Fa⸗ Herrenkonkurrenzen: Meiſterſchaft von Bielitz⸗Biala. Die Vorbereitungen für das- 
brit in vollem Umfange gearbeitet wurde. Wie durch ein Vorläufe iber 100, 200 und 400 m, 1500 und 5000 m Tele wurden ſeitens des Veranſtalters des S. E. Hatoah 
Wunder find nur zwei Arbeiter zu Tode gekommen, jedoch Lauf, Stafette 4 mal 100 und 4 mal 400 m. im Einvernehmen mit dem Turnierausſchuß in gewiſſenhaf⸗ 
ſind viele leicht verletzt worden. Sonntag, den 1. September 1929: Damenkonkurrenzen: ter Weiſe getroffen, ſodaß man mit einer flotten Abwicklung 


a UE desſelben redmen kann. Durch die Teilnahme auswärtiger 
Finale über 60, 100 und 200 m, 800 m Lauf, 4 mal 100 Spieler hat das Turnier viel Intereſſe gewomien, und Bie 
und 4 mal 200 m Stafette. l f ; : 1 = 
2 Herrenkonkurrenzen: der Beſuch des Turniers dadurch vorteilhaft beeinflußt wer⸗ 
B örſen Ginale uber 100, 200 und 400 m. Shafette 4 mal 100 Pen, pon de wich dae Turnier um 8 Ahr zun Fal 
1 00 m, Disttls, Kugel, Speer, Hoch peng, Weit: 5 f rl Wie werden über den Verlauf 
* : s % Si ; des Turniers berichten. ARE 
i 2 Preisverteilung um 13 Uhr an die Sieger in den Mann- | 5 — 
. ; VBarſchau, den 30. Auguft. ſchaftskämpfen durch Ing. Dobrzysti. Nenngeld pro Teil Internationales Motorradrennen in 
London 43.22, Paris 34.89, Prag 26.41—26.40, Ita- nehmer 1 ZI. pro Stafette 2 ZI. welches vor Beginn der Rattowit, 
Ben 28:68, Schweiz 171.60, Stockholm 238, Belgien 124, Wettkämpfe erlegt ſein muß. Sonntag um 13.30 Uhr beginnk in Kattowitz das inter- 
Budapeſt 155.58, Kopenhagen 237.40. Den Organtjatoven der Veranſtaltung wird empfohlen, nationale Radrennen um den Grand Prix und die Meiſter⸗ 
Dollar in Warſchau 237.40. Tendenz ſchwächer. die Wettkämpfe auf den nebenan gelegenen Sportplatz des ſchaft von Polen. Das Rennen ruft rieſiges Intereſſe hervor, 
RR gici. Baridan . saei New Dort 5.1962, London Polizei Sp. Cl. zu verlegen, da ihre Laufbahn unbedingt da einige der beiten Rennfahrer Europas daran teilnehmen. 
25.19, Paris 20.34, Wien 73.17, Prag 15.39, Italien 27.17, | zu kurz ijt und außerdem zu ſcharfe Krümmungen hat. Nicht Insgeſamt find 50 Nennungen eingelaufen und befaßt ſich 
Belgien 72.28, Budapeit 90.70, Helſingfors 13.06, Sofia | vorſchriftsmäßig iſt ebenſo die Sprunggrube und die Wurf- eine fpezielle Kommiſſion mit der Organifation dieſes Ren⸗ 
3.76, Holland 208.20, Oslo 138.35, Kopenhagen 138.27, bahn. Eine Durchführung der Wettkämpfe unter ſolchen nens. Samstag in den Nachmittagsſtunden erfolgt am Kat- 


Stockholm 139.17, Spanien 76.55, Bukareſt 308, Berlin Umſtänden würde dre Veranſtaltung jeden ſportlichen Wert towitzer Ringplatz die Uebernahme der Maſchinen und wird 
123.75, Belgrad 9.12. nehmen. Daran wollen die Veranſtalter danken. in dieſer Zeit die Kapelle der Schleſiſchen Polizei die Platz- 
0 — l RER RE 


muſik beſorgen. 
O Oh οοꝙ %. 


= + ſtören.“ ; müder Herbſttag verglomm. 
1 enei en „Und unſeren Bejuc auf ein andermal ersehen „Bleibe bei uns, und nimm Hilde zur Frau.“ 
3 re gingen den Weg den fie gekommen waren, wies! Ja, wenn es auf ihn angekommen wäre, dieſer Wunſch 
der zurück. — — des alten Doktors wäre ſchon längſt in Erfüllun m= 
Roman von Pankraz Shuk. Und nun war Fritz Gröſſüng wieder daheim. Die u N er 
derſame Stimmung, mit der die letzten Stunden ihn umwo⸗! Er griff in ſeine Rocktaſche. Dort hatte er den Brief ver⸗ 
ben, wirkten noch tief in ihm mach. War es ein Zufall, daß] wahrt, den ihm der Poſtbote auf feinem Wege hierher iber- 
Doktor Hellmer auf Hilde zu ſprechen gekommen war? Oder gab. Er wußte von wem das Schreiben war. Onkel Körner 
59. Fortſetzung. war es von feinem Schickſal beabſichtigt, um ihm das Mäd- wird jedenfalls wieder anfragen, ob er fih ſchon entſchloſſen 
Und dann zerriß der Faden des Geſpräches auf eine| hen, das er zwar liebte, um deffen Bild in ſeinem Herzen habe, feinen Beſitz, wie eine Abſicht beſtand, in eine Heilan⸗ 
Weile, ſtumm gingen jie nebere'wander her, ein jeder mit ei- aber die abgelaufenen Wochen einen Schleier gewoben, wie- Mal umzuwandeln. 
genen Gedanken beſchäftigt und ließen ſich von den Spön: | der ganz nahe zu bringen? „Tu es nicht, Fritz!“ hörte er die Stimme des ihm zu 


heiten in die Arme nehmen, die der Herbſt mit vollen Hän⸗ Nimm Hilde zur Frau und bleib bei uns! einem wahren Freunde gewordenen Doktors von Wilden⸗ 
den vor ihren Blicken verſtreute. Fritz Gröſſing ſtrich ſich um ſeine Stirn. eichen. 

„Was glaubſt du, Fritz, wenn wir den Förſter beſuch— „Ja, ich will hierbleiben,“ flüſterte er vor ſich hin, „aber Fritz Gröſſing verließ die Stube. Sie wurde ihm zu 
ten?“ nur mit ihr.“ [enge für die ihn umdrängenden Gedanken. Er wollte den 


vib Gröſſing erklärte ſich einverstanden, und f F -| 2 Wenn er wüßte, wo fie war! Es müßte ihm doch die romantiſchen Parkwinkel aufſuchen, in dem ſchon vor hun⸗ 
%%% ᷣ /c 
nicht lange zu wandern. Nach einem Viertelſtünderl 5 Herz beſtellt ſei. Ja, wenn er wüßte, wo ſie weilte, er würde Vielleicht bändigte der rauſchende Waſſerfall die ſtürmende 
fie an das Forſthaus herangekommen, fein weißes Gemät er augenblicks ſich aufmachen, zum fie zu erreichen und ihr zu] Unruh ſeines Herzens und glättete die Wellen, die um ſei⸗ 
ſchimmerte durch das müde Gelaube ihnen entgegen. | Tagen : Ja, ich will hier bleiben in dieſem geſegneten Erden |ne Seele jagten. ; | 

Nun hemmten fie ihre Schritte. Ein Bild bot ſich ihnen winkel, wo meine Seele wieder geſund wurde, aber nur mit Er ging heute nicht den Weg wie ſonſt, wenn er zum 
dar, das fie nicht zerſtören wollten. Vor dem Hauſe ſaß der dir und an deiner Seite. À Waſſerfall wollte. Durch die Stille der alten Bäume, über 
Förſter und hielt um feine Arme einen dicken Strähn Wolle Er ging einigemale in der Stube auf und nieder. Er mooſiges Erdreich, das den Schall ſeiner Schritte dämpfte, 
und vor ihm ſtand Frau Agathe and wickelte ihn gechäftig' zündete ſich eine Zigarette an, biß deren Rauch die Kehle hin⸗ ging er, langſam und von Gedanken umſchwirrt. 
zu einem Knäuel um. ab, um ſie nach einer Weile wieder won ſich zu werfen. f „Nimm die Hilde zur Frau und bleib bei uns!“ 

J) V; ĩ˙ n.. dpf ̃ôVL;᷑ꝗI . f 
N ie W e lahm Bi > in Lächel ſeinem Schreibtiſch ein wergeſſenes Daſein führte. Und er ganz nahe ſchon das Waſſer über grünſamtiges Gefelſe 

U 8 4 feine Lippen ging ein Lächeln. dachte daran, daß es einmal Tage gab, an denen aus ihr die ſprang. 
„Ja, wer hätte das gedacht!“ gab Gröſſing zurück. duftigſten Blumen in den freudigſten Farben wuchſen. Und Schluß folgt. 
„Wir wollen das Idyll durch unfer Kommen nicht zer- dann trat er wieder zum Fenſter und fann hinaus, wo ein 


** 
ug ni 
* 


e 


TES aa T ne A 


Seite 6 


„Neues Schleſiſches Tagblatt” i 


Die letzten Aufenthaltsiage | a 
ZIRKUS YeTkänler 
| aus der Tuch-, Manufaktur- u. Schnei- 


! derzutatenbranche, der deutschen und 
Staniewski 


polnischen Sprache mächtig, repräsen- 
tablen Auftretens, 
Bielsko, ul. Batorego (yegenüher dem Elektrizitätswerk) 
Gänzliche — 


per sofort gesucht. 
Schriftliche Offerten mit Gehaltsansprü- 
Programmänderung 
Gastspiel von M. de Lerri. 


chen bitte an die Firma: | 
Berühmte Artistin des Pariser Mollin-Rouge 


Weinraub & Friedmann, Krölewska 
Der Icbende Schmetterling. 


| 
| 
\ 
| 
| 
| 
Huta, Wolności 17, zu richten. 449 
—— . 
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| 
| 
Beginn 830 Uhr abends. 
Normale Eintrittspreise. — Der Zirkus besitzt eine Mena- 


© © 
5 I n > 
TABLETTEN (4) 
gerie.: — Besichtigungszeit von 9 Uhr früh bis 9 Uhr 


bei Erkältungsanzeichen 
abends. — Erwachsene 50 Groschen, Kinder 30 Groschen. 


eaa tern 


rheumatischen Schmerzen 
In allen Apotheken erhältlich. 


— —— .⅛—— — — 


Auto! 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. 


Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu 
und gebraucht. 


Vertretung von Autoölen und 


— — — 


— —— n a 


Kurhotel 
„Dolina Luizy“ 


Wapienica. 
| 
& 


busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 


Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
mit voller Pension. 


| 
| 
| 
i 
Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- ® | 
f 
| 
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: Kluge Hausfrauen 


Touristen, Sommerfrischler, Junggesellen, exponierte | 
Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren | 
! 


| 
) 


sich am besten und billigsten durch 
d 


anerkannt bester Qualität der 
415 Wurst- und Fleischkonservenfabrik 


‚Rudoli Vogel, Bielsko, Rynek 30. 
o οο¶ο 


— —— — e = 


Die billigste Einkaufsauelle | 


AUF DIE | 
FABRIKMARKE | 


ee Email- und Küchengeräte 


finden Sie nur bei der Firma 


Silbiger i Ska 


Bielsko, Inwalidzka ©. 51 
690000000000000980900000000060® 
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Die bequemste Art der Bezahlung ist der | | 
K. 0. 


ÜBERWEISUNGS- VERKEHR DER P. Küche, Vorzimmer, 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages a He 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- : & 


; schöne Aussicht 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. | gute Luft (Neubau), ; 


geg.Vorauszahlung 


zu vermieten. 


Wo, sagt die Verw. d. 
Blattes. 466 


i 
ÜBERALL ZU VERLANGEN. |} | 


TETIERE TEE TEE Bu | 


in, 


N 


| 
kann Jedermann. 


pro Tag 48 2. 
verdienen., 


Unbegrenzte Ver- 
kaufs- u. Verdienst- | 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an zeit und Kosten. 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


: möglichkeiten. 

BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER 'INSEDATE Vaneres geg. Ruck. 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K. 0. in dieser Zeitung porto. 440 
haben den besten tto Knoof, Bydgoszez-Wilczak 
ul. Nakielska 65. 


PFEIL L .0.000909090090909090900888 Er folg! 


Bienenstöche 


Patentanwalt Dr. Hermann Sokal 


besorgt: Patent-, Muster-, Markenschutz, alle 


schutzes im In- und Ausland. 


Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine Benzin. 

Elektrisches Licht = Kegelbahn === Telefon 14-73 å 

Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise Tadeusz Micinicki eg 
Adolf Folwarczny = Bielsko-Biata geleg 

373 Besitzer Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. 


Erstklassiges 


Töchter -Institut B. Frevlers Nf. 


wien, I., Schubertring 9. 


Fortbildungs-, Sprachen- u. Musikschule u. Villenpensionat 
nach Schweizer Muster mit allen Schultypen mit 
Oeffentlichkeitsrecht, Kunstgewerbe, Sport. Prospekte. 
Tel. U 466 


16—2—50. Referenzen. 


sind 


Preiswert abzugeben. 


Wo, sagt die Verwaltung dieses Blattes. 44 
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| Zur Lüftung und Kühlung der 
| Räume in den heissen Tagen: 


Fensterventilatoren, 


welche ohne besondere Vorkehrungen in jedes 
Fenster eingesetzt werden können à zł. 125° — 


Tisch- und Wandventilatoren, 


j 

! feststehend und oscillierend zł. 108°— bis zł 340°— 
| in grosser Auswahl im Verkaufsraum 
| 

( 

| 

[| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


des 
Elckfrizitätswerkes Bielsko - Biata 


Bielsko, ul. Batorego 13a. 
Telephon 1278 und 1696. 448 


Geöffnet 83—12 2—6 Uhr. 


Beideter Gerichtssachverständiger 
Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 


gewerblichen Recht- 
738 


in guen Auotneken erhältlich 


2. 


3. 


4. 


A 


D 


7. Kann der 


Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
Untersuchung statt. 


Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
von 3 Zł. d. Versicherung erfolgen. 

Kann der Versicherte jederzeit — so er 
erwerbslos wird — und dies der P. K. O.- 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verzinsung der gez. 
Summe. 

Ist der Versicherte mit. dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
und werden alljährlich die 50 % techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 
Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. 


Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass Z. B. 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 
Goldztoty aus, u. tritt dies nach der Bezahlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. à 
Versicherte immer die. Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. 

Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldzlotys ausgezahlt. 


Wurst- umd Fsh-NONSEVN ie. ne 


9, Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 


10. 


11. 


12. 


Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben. 


Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 
für die Kinder gedacht ist. 

Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
chender Einzahlung, 60% der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen. 

Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 
Versicherung zurücktreten und erhält er den 
bereits eingezahlten Betrag zurück. 
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